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Aichacher-kW/nc-berger- 
Wochenblatt.
Liir VoU, König und.Vaterland.

Sonntag 22. Dezember i«5o.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß BlasinS 

Sägmüller von Lechhausen zur dortigen Pfarr­
kirche einen Jahrtag von 75 fl. Kapital gestiftet habe.

Friedberg den 25. November 1850.

Königliches bayer. Landgericht. 
Hefner.

Bekannt m a ch u n g.
Zur Vermeidung vielseitiger Anfragen, über die 

Erhebung deü Brandassekuranz - Zwischen - Auoschlageü 
pro 1849 50 wird hiemit bekannt gemacht,' daß von 
«edem Hundert Gulden deü Versicherungs»Capitales 
felgende Beiträge ju leisten find, als:

1. in der ersten Klasse 9 kr.
2. „ ,, zweiten „ 10 „
3. „ „ dritten „ 11 „
4. „ „ vierten ,, 12 „

(Intelligenz-Blatt 1850, 9kro. 46, Seite 1810.) 
Zugleich wird der Stadtmagistrat Friedberg, so­

wie sämmtliche Gemeindeverwaltungen beauftragt, die 
Praudasseknranz-Beiträge biö ersten Januar 1851 

anher abzuliesern.
Friedberg den 14. Dezember 1850.

Königliches bayer. Landgericht.
Hefner.

12 . r .' ' • ' '»

Bekanntmachung
MagistratHAngüburg gegen

I. Weinrerrer ,». ä>ch. 
nunc, c^cuut. betr.

Donnerstag den 2. Jänner 1851 
Vormittags io Uhr 

werden in loco Allenberg durch eine LandgerichtS- 

Commifsion 2Pferde (Braun - und Rotbschimmcl), 2 
Kube, I Wagen und 1 Pflug öffentlich an den Meist­
bietenden gegen sogleich baare Bezahlung versteigert, 
wozu Kaüfüliebbaber eiugeladen werden.

Aichach den 9. Dezember »850.
Königliches bayer. Landgericht. 

Wimmer.

Bekanntmach u n g.
An sämmtl. Grmeinde - mid Eristttiige-Derwaltiinst,».

Die Revision der Gemeinde - 
und Stiftungs-Rechnungen 
pro 1849/50 betreffend.

Die mit Vorlage der Rechnungen pro 1849/50 
noch im Rückstände befangenen Verwaltungen werden 
beauftragt, die in rnbr. benannten Rechnungen binnen 
längstens 14 Tagen bei Vermeidung eines Warlbcten 

rur Revisiou einzusenden.
Aichach den 10. Dezember 1850.

Königliches bayer. Landgrricht.
Wimmer.
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B c k a n n t m a ch u n g.

An 
den Magistrat der Stadl Aichach und sämmtli­

chen Gemeindeverwaltungen.
DaS Fernhalte» der Jugend vom Schlachten |ber 

Thiere betr.

Nachstehende von der kgl. Regierung in Irubr. 
Betreffe untern 29. v. Mtö. erlassene hohe Verfügung 
haben der Magistrat der Stadl Aichach und sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen in den Gemeinden bekannt 
zu machen, darüber zn wachen, daß derselben nicht 
entgegen gebandelt werde, die Eltern selbst zur Fern- 
haltung der Jugend vom Schlachten der Tbiere auf- 

zufordern, und allenfallsige Znwicderhandlungen an- 
zuzeigen.

Aichach den 16. Dezember 1850.

Königliches bayr. Landgericht.
W i m m er.

Au 
sämmtliche Distrikts-Polizeibebdrdeu von Ober­

bayern.
DaS Fern! alten der Jugend vom Schlachten der 

Thiere betr.

Im Namen
Seiner Majestät des Königs von Bayern

Der Münchncr-Vcrein gegen ^Tierquälerei hat 
zur Anzeige gebracht,' daß daö Publikum, nementlich 
aber die Schuljugend vom Schlackten der Thiere fort­
während nicht ferne gehalten werde.

Die »nrerfertigte Stelle siebt sich zur Beseitigung 
dieses auf daö Gemüth der Zufsauer von den ver­
derblichsten Folgen begleiteten Mißstandes veranlaßt, 
unter Bezugnahme auf das Ausschceiben vom 24. 
Mai 1840 (KreiS-Jntelligenzblatt 'Nrc. 22 Seite 6511 
zn verfügen, daß alle diejenigen, welche beim schlack­

ten von Thiren durch Beruf oder aus sonstigen Anlaß 
nicht nothwendig zugegen seyn müssen, unbedingt hie­
von fern zu halten sind, und daß insbesondere die 
Jugend zum Schlachten der Thiere nicht zugelassen 
werden dürfe.

Die sämmtlichen DistriktSpvlizeibchörden von Ober 
Hayern haben hierüber zu wachen und die geeigneten 
Verfügungen hiewege» zn treffen.

München den 29. November 1850.

Königliche Regierung von Oberbayern 
Kammer des Innern.

v. Benning, Präsident.
jDubviö, Sekretär.

Ho Ljverst erg e ru wg.
Am Fr itag den 27. dieß Vormittags 9 |Ubv 

werden im WirthShause zn Blumenthal
130 Klafter Fichtenscheitholz,

14 „ Fichtenprugelholz,
60 „ Buchenscheit,Hotz,
18 „ Bllchenprügclhclz,
15 Sägbäume,

76 Stockklafter
an die Meistbietenden öffentlich versteigert.

Sämmtliches Holzmaterial befindet sich in der 
Waldnttg bei Blumenthal.

Der herrschaftliche Förster Kammelmair in Blu. 
menthal ist beauftragt, auf Verlangen das Hol; vor- 
znzeigen.

Die Kaussbedingungcn werden am Tage der Ver­
steigerung bekannt gemacht. Kaufsliebhaber werden 
hiezu eingeladen.

Aichach deu 19. Dezember 1850.

Gräflich von Fugger'sche Rentenverwaltung 
Blumentbal.
Muller.

Anwesens-Berkaus.
Der Unterzeichnete ist gesonnen, sein zn Müdrina, 

Gemeinde Müblbausen, k. Ldg. Friedberg gelegenes, 
zum k. Rentamt Friedberg mit firirten Handlobn 
freistiftigeS Benglergütchen LS -Nr. 3 a»S freier Land 
zu verkaufen. Dasselbe besteht ans Wohnbaus, Stadl 
und Stall, nebst Lvfraum, Graö, - Banin - und 
Wurzgärkchen, Backofen und Lolzhutte 71 Dezimalen. 
27 Tagw. Acker, L3 Tgw. 24 Dez. Wiesen und 23



Dez. Krantzarten, dann Antheil an den unverrh-ilren 
Gemeinde-Gründen. Die Steuern, so wie die nähern 
Kaufsbedingnngen ertheilt der Verkäufer.

Donatus Friedl, 
Bcngler zu Müdring.

Ocffcntlichc Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Samstag den 16. November 1850.

Am 10. Oktober v. I übernachteten im Gast- 
haufe zur Sonne in Freysing der Student der Theo­
logie Christian Dirrmaier von Regensburg und der 
dortige Gymnasialschüler Alois Raab, und mit ihnen 
in demselben Zimmerkder MepgergeselleJohann Ziegler 
von Schwabing. Dieser, bereits mit Arbeite - und 
ZwangSarbeitöbaue bestraft, wurde während der Schlaf- 
zeit der Studios« von einem unwiderstehlichen Drange, 
die Kleidungsstücke und andere Habe seiner Schlaf- 
genossen für sich zu haben, befallen; er machte sich 
auf, raffte die Effekten der beiden Studenten zusammen, 
sprang aus dem 1. Stockwerk auf die Gasse herab, 
und nahm seinen Weg Pfaffenhofen zu, wo er Mor­
gens anlangte, nachdem er unterwegs in ein Moor 
sich verirrte und einen Stiefel einbüßte.

Als die Studenten Morgens erwachten, und sich 
die schläfrigen Augen auSgerieben und genug gegähnt 
und gestreckt hatten, sprangen sie aus ihrem Lager, um 
üch anznkleidcn; aber v Jemini, wie wurden ne oon 
Mancheckei« ergriffen, als sie sich Alles dessen, was 
sie bei sich getragen, ihrer Kleidung und ihres Va- 
tikumS beraubt sahen! ,6k m ißten sich nun wieder 
niederlegen, und so lange liegen bleiben, bis man 
Kleider »für sie zusammengebeacht barte. Während 
dieser Unlieben Ruhe stellten sie allerhand Betrach­
tungen über die Nichtswürdigkeit der irdischen Gitter, 
die Falschheit der Menschen n. s. w. an, berechneten 
bann ihren Verlust, der sich bei dem Einen auf 45 st. 
bei dem andern auf eine gleiche Summe belief, und 
zogen dann unter Anstimmung des CantnS: „o jerum, 
jerumrc." von dannen. — Jyhann Ziegler, der diese» 
Verbrechens geständig ist, wurde zu 3 Jahren Arbeits­
haus verurthcilt.

Dicilstaz feen K). November 18'0.
Michael PoSl. 22Hahre al«, Getreidehändler., 

sehn von Freysing, der vor Jahresfrist erst wegen oi aeS 
DiebstahlSvergeheno zn 3 Monaten Gefängniß vernr- 
tbeill worden war, ist neuerlich angeklagt, in der Ra h> 
vom 22. auf den 24. Mai l. IS. dem Joseph Klein- 
gütl, Znmnller zu Neustift, aus einem unverschlossenen 
K eiderschranke fast alle seine Kleidungsstücke im 
Werthe zu 126 si„ uns seinen Nebengeselleu. Georg 
Pitzl, aus demselben Schranke dessen auf 44 st. ge 
werrhete Kleider entwendet zu haben. — Er läugnel, 
wurde jedoch deö Verbrechens deS einfachen Diebstahl^ 
an obigen Beiden für schuldig erkannt, und zu 2'/, 
Jahr Arbeitshaus verurtheilt.

Mittwoch den 20. November 18 0 
wurde I. Maier, Gütlerüsohn von Egweil, k. Ldg. 
Kipfenberg, für schuldig erkannt, der Bierbrauers- 
gattill Magdalena Linder in Ingolstadt einen auf 

6—y ff. gerichtlich geschätzten frei auf einem Tische 
des Gastzimmers gelegenen silbernen Schlüßelhackeir 
entwendet zu haben, und zu 1'^ Monat Gefängniß 
verurtheilt.

Marktpreise.
In München wurden im vorigen Monate n,h- 

stehende Viebgauungen zu btigcsctzlen Preisen '.'erkauf: : 
1«>74 Ochsen, das Slück zu t Cenlner U>0 st. — 

5 Ct. 123 st.
133 Snere, das Stück (4 C«. im Fleisch ;n 49 st.
b91 Kube, das Slück ( 4 Cl. un Fleisch 1 za 70 st.

'.>0 Rinder, das S«. (2 E«. im Fiel sw) zu 1V st.
5903 Kälder, das Stück (65 Pfund im Fleisch)

zu 9 st.
2760 Schaaf, das Stück (4> Pfund im Fleisch) 

zu 6 st.
4163 Schweine, daö Stück (80 Pfund NN Fleisch) 

za ,3 st.

Neue s.
Aller Augen stnd jetzt nach Dresden gerichtet, wo 

die Cenferenzen von den biez«« Bevollmächtigten al­
ler deutschen Staaten in diesen Tagen beginnen, um 
die endlosen Wirren dieses Landos zu lösen. Gebe der 
Himmel daß dieselben zum Wohle aller deutschen 
Stämme gelöst werden; denn schon lauert Frankreich 
ans den e«wa ungünstigen AuSgang dieser Conferen- 
zen mit seiner Streitmacht.
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Stand und Preis der Aichacher ^ckraunc n^ n " 1. Dezc.uber 1850.

Gene» die len« 
Schranne ist der

MittelpreiS
gefallen. !, gestiegen.

Frucht-

Sorten.

S ch r a n neust a n d. Durchschnitlüpr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös.

>2m Ganzen I Hieran I Im Rest 
j vorhanden s verkauft. s geblieben.

höchster | mittlerer mindester

Schäffel. st. Hr. II flj fr.

Summa s, 603 | 461

Walzen 80 74
Korn 120 118
Gerste 73 73
Haber 196 196

6
2 9

8
4

11 14 l 43
3 8 Ml
8; 7! 53!

23

14 7
I 8 43

7 23
4 1k

f 3517 | 46 |
Aichacher Viktualien Preise.

8

10^9 
1051
57K 
861

Fleisch, pn Pnmb. «skr. sdl. 
Ochsenfleisch, gemästetes,11"

Brod.

Aubfleistd 
Rindfleisch 
Scbweittfleisch 
Kalbfleisch 
Schasfleisch

9
9

2
2

i 10
i 6

Halbkrenzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkrcuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbapen Laib 
Batzen Laib

|| Pfd. ICotl). sQnt. |$fKt(.|Mehl, pr. Dreißiger. sskr-jd!

2 2'

Mundmehl 
Semmelmehl 
Schönmehl

I! 5! 3"

1 > 1 Nachmehl
2 ! — Roggenmehl 
- I - 1 Pfd. No1 Pfd. Nogqenbrod

2, 3
2 2
21 1

und LechhausenViktualien-^
Fleisch, pr.. Pfund, hkr.sdl. I Brod. I| Pfd'j Loch. Qnl.!| Mehl, pr. Vjerling. ü st. |fr.|r(

Ochsenfieisch, gemästetes,! 10 2 | Halbkrenzer Semmel II - I 2 2%|IFeineS Mundmehl . . — j56—
Kubfleisch 9 2 Kreuzer Semmel . . | I o 1 Semmelmehl .... — (44’ -
Rindfleisch 9! 2 Zweikrenzer Röaal. . - 14 2 Geringeres Mehl . . —138 —
Schweinfleisch 12 — Nierkreuzer Röaal . . « — 29 — Nachmehl..............................—24-—
Kalbfleisch 11 — Batzen Laib . . . 1 । 17 -----Backmehl.........................—22j -
Sckaffleifch 7- Achtkrcuzer Laib . . 3 । J | —.

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land int königl. Landgerichte Friedberg.

München 13.Dezbr. Augsburg 20. Dezbr. Schrobenhausen >9. Dezb. Rain lt D-rbr. Friel

_________________ Mehl -Taxe. Brod-Tax e.

Gattnng. Meycu. 
flTfr-

Preis 
Vierling. 
LH

Maßl.
S/ kr.

Gattung.

Gewict 

i1 j li
Feines Mnndmehl 3 I 44 — 56 — I i 1 ! Halbkrenzer Semmel — 2 3
Semmelmehl . . 56 — 44 -II Kreuzer Semmel 

Zweikreuzer Rogal .
5 2

Gerinaereü-Mehl . 2 | 32 — 38 — | 9 14 2
Nachmehl . . . 1 1 36 — 24 — 1 6 js Bierkreuzer Röaal . — 29 —. _
Backmehl . . . 1 I 24 — 21 - I 37» ’ Baye« Laib . . . 1 17 1

'___ Achtkrenzer Laib . . |=XJ !__ 2 I

Ort trr Schram«. ------ 2^1—5—:—
 hod)M|uiittt. || uiniN

München . . 
'AllgSburo . . 
Schrobenhausen

fl. kr.list.Ikr.II ch kr.

— 1*
nam . . > n--------11—;.— — — 14 30 4 3 58 12i28
Friedberg . >i 6 14,1 5 17^ 4'20.15,54 4 5 13 14 33,15 54 lö ! 13 II 33,

10 24i 15,32/11,46 
15 «5 14148114.17 
14 28,13 57 13,'7

Waizen. 

höwst.l mittl. j! mind. höchst-!, mittl.
Korn. ||_____Gerste.

höchst.,! mittl.!! ininb. höchst.js nitrtt.y mind.
ff. 4r.M!^i st. IÜ7 
l 0 22js 9 49s 9'14 
9 50 9>45s 949 
8s57j 8 39! 8 2 4 
9,28! 9 12! 8 50 
9 43! 9.23! 9! 4

fl. iTEIsflJMWv. 
9 33, 9i 8" 8 46 
9 lkj 8 46j 8 31 
8! 2s 7 53' 7 28 
7 47,1 7 24, 7s - 
7 58!! 7,26, 6,53

5 3 s 4!48'
4 29! 4 15
4 34 s 4 22 4 2
4:44f 4 36 4 l 7
4(2lj 4 IG| 41 8

g 19. Dezbr. 

Haber.

4 36

'ichen Buchdruckcrci. (Rcdigin von Th. Müller.»


